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heiten der anderen weiblichen Geſchlechtsorgane 1375 , nicht anſteckende Augenkrankheiten 1334 ,

Diphtherie und Krupp 1260 , Mandel⸗ und 1225 , Krankheiten der Naſe und

der Adnexa 1115 , Mus kelrheumatismus 1099 , Hautausſchläge 1081, chrotsiftbot ga arrh der Luft —
röhre und der Bronchien ſowie Emphyſem 1056, Bleichſucht und Blutarmut 1052 , KlappenfehlerT andere He zkrankheiten 1028 , Krankheiten der Schilddrüſe 1007 .

Bezüglich der Perſonen , welche in den mit allgemeinen Krontenhlufern verbundenen

Pfründnerabteilungen verpf legt wurden , ſei auf die Abhandlung „ Die Pfründneranſtalten und

Pfründnerabteilungen im Jahr 1915 “ verwieſen .

2 . Die Augenheilanſtalten im Jahr 1915 .

In den 6 im Großherzogtum vorhandenen Augenheilanſtalte 1t, wovon 2 dem Staat , 1 dent

Frauenverein und 3
einzelnen Perſonen gehören , wurden im Berichtsjahr 264 Betten für Krante ,

33 für Warte⸗ und 20 für Dienſtperſonal gezählt . Die Bahi Der tätigen Arzte betrug 13, die des

Pflegeperſonals 25 und die des Dienſtperſonals 21 . Verpflegt wurden insgeſamt 1866 Per⸗
ſonen , davon waren 980 männlichen und 886 weiblichen Geſchlechts . Da man 37425 bezw . 19150

und 18275 Verpflegungstage berechnete , war die durchſchnittliche Verpflegungsdauer bei den

männlichen Kranken 19,5 , bei den weiblichen Kranken 20,6 und bei den Verpflegten überhaupt
20,1 Tage .

Der Beſtand an Kranken belief ſich zu peng des aat auf 98 ; im Laufe
TARREI

wurden
1768 aufgenommen und 1708 entlaſſen , ſo ddaß Ende 1915 noch 68 Kranke verblieben . Die Ver⸗

pflegten im ganzen ( 1866 ) ſetzten ſich nach den Krankheitsarten wie folgt zuſammen : Erkrankungen
der Hornhaut 470 , des Aunſenſ yſtems 405, Verletzungen des Augapfels 207 , Erkrankungen der
Retina und des Sehnerven 126, der Iris 114, Glaukom 89 , Erkrankungen der Bindehaut 86 ,
der Tränenorgane 72, der Augenmusteln 50, der Chorioidea und des Ciliarkörpers 56, Trachom 54 ,

Erkrankungen der Augenlidder 53 , Nte ubildunge n des Augapſels 26 , ſonſtige Augenkrankheiten 21 ,

Erkrankungen der Orbitalgebilde 14 , Refraktions⸗ und Akkommodationsanornalien 9, Erkrankungen
des Glaskörpers 5.

Wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen ſowie Begleit
perſonal wurden im ganzen 111 Köpfe verpflegt ; dieſelben ſind in den obigen Zahlen nicht in

begriffen .

3. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1916 .

Wie alljährlich im Dezember zeigte ſich auch diesmal wieder im letzten Jahresmonat ein

ma unerhebliches Nachlaſſen im Geſchäftsverkehr der öffentlichen Arbeitsnachweiſſe und deren

Vermittelungstätigkeit . In der männlichen und in der weiblichen Abteilung iſt die Zahl der

um Arbeit Vorſprechenden um 938 bezw . 2353 , die der offenen Stellen um 1695 bezw . 1039 ,
und diejenige der erfolgten Einſte llungen um 846 bezw . 1038 gegenüber dem Vormonat ( Novem—
ber 1916) zurückgegangen . Der Mangel an männlichen Arbeitskräften ijt allgemein ; e8 kommer
im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen nur 84 männliche Arbeitſuchende gegen 107 im Deiii
ber 1915

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Bei der Landwirtſchaft war der Bedarf an Arbeitskräften im allgemeinen nicht ſehr er

heblich und konnte zumeiſt unſchwer geberckt werden . In Karlsruhe und Pforzheim waren Gärtner

geſucht . — Wie feit Monaten fehlte es wieder überall an Arbeitskräften für die Berufe der Metall

verarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie . Baublechner , Bau⸗ und Werkzeugſchloſſer , Elektro

monteure, Inſtallateure , Maſchinenarbeiter auf Eiſenkonſtruktion , ferner Eiſendreher uſw . waren
von den mit Heereslieferungen reichlich beſchäftigte n Betrieben ſehr geſucht , jedoch nicht in der

erforderlichen Anzahl zu bekommen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie
war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat ein weſentlich geringerer ; €es konnten ins sgeſamt
nur 371 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegenüber 617 im November

lfd. Js . — In
den Webereien der oberbadiſchen Textil⸗Induſtrie geht es wieder beſſer infolge der Anpaſſung
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